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Sehr geehrte Besucherin, sehr geehrter Besucher,





wir freuen uns, dass Sie heute Abend den Weg zu den Freilichtspielen gefunden haben. Wir möchten Ihnen den schönen Abend auch nicht verderben; dennoch ist zu befürchten, dass die von uns gewählte  Überschrift zutrifft.





Falls Sie mit „TTIP“ noch nichts verbinden können:


Es handelt sich um ein Handelsabkommen, das derzeit hinter verschlossenen Türen zwischen der EU- Kommission und den USA verhandelt wird. 


Man denkt dann dabei vielleicht an Chlorhühnchen, Hormonfleisch oder Fracking (Schiefergasgewinnung), aber doch nicht an Theater. - Dennoch wird dieses Abkommen, wenn es zustande kommt, in viele Bereiche des alltäglichen Lebens hineinwirken:


Denn neben dem Abbau von Zöllen, die ohnehin relativ gering sind, stehen sogenannte „nichttarifäre Handelshemmnisse“ im Fokus der Verhandlungen. Hinter diesem nebulösen Begriff verstecken sich viele Regelungen – und unter anderem könnte die staatliche und kommunale Förderung von Kunst und Kultur davon betroffen sein.





Auch der Deutsche Kulturrat spricht sich daher deutlich für einen Stopp der Verhandlungen aus. Zitat: „Die USA und die EU sowie ihre Mitgliedstaaten pflegen unterschiedliche Vorstellungen von Kultur, kultureller und medialer Vielfalt sowie deren Erhalt und Förderung. …Fördermittel der öffentlichen Hand oder über Gebühren finanzierte Modelle sind in den USA unüblich. Eine Handelspartnerschaft, die auf gemeinsamen Werten und gegenseitigem Respekt gegründet ist, muss diese Unterschiede akzeptieren, zulassen und darf ihre Ausgestaltung nicht durch Handelsregeln einschränken oder verändern.“








Die Stadt Schwäbisch Hall fördert die Freilichtspiele mit jährlich € (Stand 20..) Eben diese Förderung die nicht nur moderate Ticketpreise sondern auch exklusive  Darbietungen und Inszenierungen sicherstellt könnte als Wettbewerbshemmnis angesehen werden. 





Auf den Prüfstand kämen nicht nur die kommunale Förderung der Theaterbühnen sondern auch:


die Buchpreisbindung


die Künstlersozialkasse


der öffentlich rechtliche Rundfunk und Sendeanstalten


Orchester


Öffentl. Museen, öffentl. Bibliotheken


die Filmförderung 


Es ist die Reduktion von Kunst und Kultur auf „markttaugliche“ Angebote zu befürchten.





ABER: Kultur und Kunst sind keine Waren wie KFZ-Außenspiegel oder Toilettenspülkästen!


Es geht hier nicht um das „gute Europa“ gegen das „böse Amerika“ sondern schlicht darum, die Belange und Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger gegen das reine Profitinteresse multinationaler Konzerne zu schützen.  





So sagte auch Kulturstaatsministerin Monika Grütters in Berlin: „Es geht um das große Ganze, es geht um unsere Identität als Kulturnation“


  


In diesem Sinne: Genießen Sie trotzdem den heutigen Theaterabend!


Freuen würden wir uns, wenn wir Ihr politisches Interesse an TTIP geweckt hätten – und Sie sich zu einem späteren Zeitpunkt vertiefende Informationen im Internet unter folgenden Adressen einholen würden.





http://www.ttip-unfairhandelbar.de/


http://www.attac.de/kampagnen/freihandelsfalle-ttip/freihandelsfalle-ttip/





    Wenn das TTIP kommt...     


                bleibt die Treppe leer!





V.i.S.d.P.: Bündnis gegen TTIP im Landkreis Schwäbisch Hall/ C. Kümmerer Heilbronnerstr.8 74523 Schwäb. Hall








